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Bei Ihrer Sparkasse Bremen stehen Sie und unsere Stadt im Mittelpunkt. Als Bürgerinitiative von 
Bremern gegründet, engagieren wir uns für Ihre finanziellen Ziele mit ausgezeichneter Beratung 
und besten Produkten. Dabei haben wir auch immer das Gemeinwohl und die Lebensqualität im 
Blick – und das seit 190 Jahren. Von Bremern für Bremer. Diese Idee ist heute so aktuell wie damals.  

www.sparkasse-bremen.de/engagement

Stark. Fair. Hanseatisch.

Volles Engagement
für die Menschen unserer Stadt.



gestellt, die aber von der Sportdeputation
geschoben wurden. Gründe dafür sind, der
noch zu erarbeitende Sportentwicklungs-
plan sowie die etwas ungeklärte baurechtli-
che Frage der Einordnung einer solchen
Veränderung in Bezug auf Nachbarschafts-
rechte. Hier bedarf es einer bundeseinheit-
lichen Klärung. Parallel sammelt die
Fußballabteilung Spenden für den Kunst-
rasenplatz, um die Eigenfinanzierung dar-
zustellen. Der Vorstand hat in seinem
Antrag einen Beitrag des Vereins einge-
plant. Wir bitten alle, dieses Projekt zu
unterstützen, da es die Anlage Erlenstr.
erheblich aufwerten würde.
Der Verein hat einen Mitarbeiter im Rahmen
des Bundesfreiwilligendienstes eingestellt,
der sowohl im Hallendienst in der Volk-
mannstr. wie auch für die Basketball-
abteilung tätig ist. Ähnliches ist ab
September im Rahmen des freiwilligen
sozialen Jahres für die Fußballabteilung
beabsichtigt.
Der Bedarf im Gesundheitssport, im
Rehabereich sowie im Kinderturnen nimmt
immer weiter zu. Hier suchen wir dringend
gut ausgebildete Übungsleiter.
Insgesamt haben alle Abteilungen ihre
Arbeit erfolgreich fortgeführt und ich danke
im Namen des Vorstandes allen Abteilungs-
vorständen sowie den Übungsleitern und

Der Vorstand beurteilt das Geschäftsjahr
2014/2015 als ein zufriedenstellendes Jahr.
Sportlich ist erwähnenswert, dass die
Chance der Fußballabteilung in die
Bremen-Liga aufzusteigen erheblich
gewachsen ist. Wir drücken die Daumen.
Im Basketball wird im Rahmen der
Kooperation weiterhin der Versuch unter-
nommen in die 1. Regionalliga aufzustei-
gen. Im Volleyball konnte der Klassenerhalt
erreicht werden. Auch bei der Rhyth-
mischen Sportgymnastik konnten hoff-
nungsvolle Ergebnisse erzielt werden, die
noch einiges erwarten lassen. Die
Karateabteilung hat sich intensiv an dem
Karategroßereignis in der ÖVB-Arena betei-
ligt. Auch in der Leichtathletik ist der Verein
im Bremer Leichtathletik-Team gut aufge-
stellt. Dies zeigen ja auch die sportlichen
Ehrungen. Insgesamt und das zeigen ja
auch diverse Presseberichterstattungen ist
der Verein eine sportliche Größe in Bremen.
Hinzuweisen gilt es auf einige Aktionen. In
erster Linie ist dabei das Kunstrasenprojekt
der Fußballabteilung hervorzuheben. Diese
Initiative der Abteilung ist beachtenswert.
Sie hat zum Ziel, den Grantplatz an der
Erlenstr. zum Kunstrasenplatz aufzuwerten.
Dies geht nicht ohne öffentliche Förderung
und eine gesicherte Eigenfinanzierung. Der
Vorstand hat dafür entsprechende Anträge
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Jahresbericht des Vorstandes der BTS Neustadt
von 1859 e.V. für 2014/2015
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vielen Helfern für ihre uneigennützige
Unterstützung. Mein Dank geht hier an
Marianne Gerke, die uns seit 30 Jahren als
Übungsleiterin zuerst im Herzsport und
dann im Gesundheitssport als Qi Gong und
Tai Chi Lehrerin zur Verfügung stand und
auch immer wieder wenn irgendwo Hilfe
benötigt wurde eingesprungen ist. Sie zieht
nun zu ihrer Tochter und wird dort hoffent-
lich ihren Ruhestand genießen können. Wir
wünschen ihr das von Herzen.
Im Tagesgeschäft hatte sich der Vorstand
mit einer Reihe von Fragen und Problemen
auseinanderzusetzen.
Hinsichtlich der Gaststätte gab es einige
Irritationen. Diese sind inzwischen besei-
tigt. Wir setzen das Pachtverhältnis ab
19.04. 2015 für zunächst ein Jahr mit Elke
Kuhlmann fort. Dies deshalb, da angesichts
der für die Gaststätte geltenden Rahmen-
bedingungen es nur sehr begrenzt möglich
ist ein Einkommen zu erzielen von dem man
leben kann. Wir wollen die Gelegenheit
geben, dies für den Pächter festzustellen
und ihn nicht in eine überlange Pachtzeit
vertraglich einzubinden. Sollte sich am
Ende herausstellen, dass es nicht reicht,
dann empfiehlt der jetzige Vorstand von
einer Neuverpachtung abzusehen und eine
neue Nutzung der Räume zu überlegen.
Ab 01.01.2015 gilt der Mindestlohn. Wir
haben deshalb einige Verträge hinsichtlich
der Stundenzahl anpassen müssen. Wir
zahlen den Mindestlohn. Was uns knebelt
sind die Dokumentationspflichten, die zu
einer Unmenge Papier
führen. Aber was hilft
es.
Der Eine oder Andere
wird festgestellt haben,
dass der Schulanbau
abgerissen wurde und
ein freier Platz entstan-
den ist. Die Hallen-
rückseite wurde mit
einem normalen Verputz
versehen, eine zusätzli-
che Dämmung wäre aus
unserer Sicht zu teuer

geworden und hätte einen überlangen
Amortisationszeitraum gehabt. Mit der
Schule ist verabredet, dass die Wand im
Rahmen des Kunstunterrichts bemalt wird,
um Schmierereien zu vermeiden. Mal sehen
ob es gelingt.
Wir bemühen uns immer wieder zusätzliche
Hallenzeiten für die Abteilungen zu bekom-
men. Angesichts der Sporthallensituation
ist dies ein schwieriger Prozess. Ich darf
aber auch darauf hinweisen, dass die
Spielabteilungen, insbesondere die in
höheren Ligen spielen, bei der Vergabe der
Hallenzeiten unserer eigen Hallen schon
außerordentlich begünstigt sind und uns
hinsichtlich unserer Angebote begrenzen.
Dies ist gewollt und der Vorstand akzeptiert
dies.
Zur finanziellen Situation wird unsere
Rechnungsführerin noch einen Bericht lie-
fern, so dass dies hier ausgespart werden
kann. Festzustellen ist, dass der ausgewie-
sene Verlust im Wesentlichen die
Abschreibungen der Erlenstr. betrifft. Einen
Liquiditätsverlust gab es insoweit nicht.
Finanziell steht der Verein nicht schlecht da,
so dass auch in diesem Jahr die Beiträge
nicht erhöht werden müssen.
Der Vorstand dankt allen ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Ab-
teilungsvorständen, Übungsleitern, Helfern
und Unterstützern für ihre uneigennützige
Arbeit ohne die ein Sportverein nicht denk-
bar ist aber auch allen hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
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25 Jahre Nadel und Urkunde
Holger Ahnsehl
Elisabeth Braun
Margret Brinkmann
Bernhard Lux
Susanne Molis
Silvia Rux
Sebastian Tönjes
Karin Klotzhuber
Günter Oelfke
Monika Ratjen
Saskia Rübke
Renate Smidt
Helmut Werner
Angelika Wurpts

40 Jahre Nadel und Urkunde
Horst Behrends
Michael Frai
Thomas Heller
Merita Hennig
Margret Hettwer

50 Jahre Nadel und Urkunde
Sigrid Kruse

60 Jahre Nadel und Urkunde
Lothar Pahlke

65 Jahre Nadel und Urkunde
Volker Intemann
Wilfried Roder

Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaft:

Leichtathletik:
Jay Barry

RSG einzel:
Selin Cicek
Mariele Harms
Lena Rübke
Marie Streb
Lena Thaens
Salymah Weding
Lisa Wenzelis

RSG Mannschaft:
SWK-Gruppe: 
Anastasia Fedorov
Emina Herenda
Mariele Harms
Isabel Arevalo
Selin Cicek
Salymah Weding
Nicole Quiring

für besondere sportliche Leistungen:

Die BTS Anlage Erlenstr. und Halle Volkmannstr.
sind in den Sommerferien

in der Zeit vom 25.07.2015 – 23.08.2015 geschlossen.
In dieser Zeit findet 

kein Trainings- und Spielbetrieb statt.
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Liebe Vereinsmitglieder,

als neues Vorstandsmitglied als stellv.
Vorsitzender für Sport und Jugend möchte
ich mich gerne vorstellen:

Ich heiße Erkan Sahbaz und bin 1980 in
Bremen-Vegesack geboren.
1999 habe ich mein Abitur in Bremen -Nord
gemacht. 
2002 habe ich mit dem Studium im geho-
benen Dienst bei der Polizei in Nieder-
sachsen angefangen und bin nach Olden-
burg umgezogen.
Nach Beendigung meines Studiums habe
ich noch ein Jahr in Oldenburg gewohnt
und bin im Jahre 2007 wieder zurück nach
Bremen/ Neustadt gekommen.
2007 begann auch meine "Karriere" in
unserem Verein.  Ich fing als Basketball-
trainer der mU18 an.
In meiner Kindheit und Jugend habe ich
unterschiedliche Sportarten, wie Fussball,
Judo, Karate und Kickboxen im Verein
betrieben und habe bereits damals gelernt,
wie wichtig ein Verein für junge Menschen
sein kann.
Mit 14 Jahren habe ich mich dann auf
Basketball und Krafttraining fokussiert.
Der Basketballsport und mein damaliger
Trainer haben  mich sehr geprägt. Ich  habe
viele meiner Eigenschaften, wie Teamwork,

Disziplin, Zuverlässigkeit, Ehrgeiz und
Erfolgsorientierung ausgebaut. 
In der Jugend habe ich mit meinem Team
die Norddeutsche Meisterschaft gewonnen
und viele Profivereine überrascht.
Zuletzt habe ich in meiner aktiven Zeit in
der 1. Regionalliga gespielt, was mit einer
Körpergröße von 171 cm nicht ganz einfach
war. Aufgrund meines zeitaufwändigen
Studiums, habe ich meine aktive Zeit in
Oldenburg beendet.
Nach gut vier Jahren Basketballpause habe
ich mich entschlossen, als Trainer zu arbei-
ten und mein Wissen an Jugendliche weiter
zu geben.
Beim ersten Training in der Erlenstraße
standen nur zwei Jungs in der Halle. Zwei
Wochen später trainierten 15 engagierte
Jugendliche aller möglichen Nationalitäten
in meinem Team. Mit der mU18 wurden wir
im zweiten Jahr Bremer Meister. 
2009 habe ich die sich ein Jahr zuvor auf-
gelöste 2. Herren reaktiviert und ein tolles
Team zusammengestellt, mit der wir gleich
im ersten Jahr in die nächste Liga aufstie-
gen. Heute spielt dieses Team als 3.Herren
in der Bezirksoberliga, also vier Ligen
höher, als damals.
Im Jahre 2010 stieg unsere 1. Herren in die
Bezirksoberliga ab. In diesem Jahr über-
nahm ich den Posten des 1. Herren
Trainers. Wir schafften bereits im ersten
Jahr den Aufstieg in die Oberliga. In den
nächsten Jahren gewannen wir den Bremer
Pokal gegen höherklassige Mannschaften
und haben den Respekt anderer Vereine
gewonnen.
Wie ein Magnet wurden die besten
Basketballer aus Bremen und Umgebung
von unserem Verein angezogen.
2013 schafften wir den Aufstieg in die
Regionalliga und sind heute der am höch-
sten spielende Basketballverein in Bremen.
Zudem haben wir vier Herrenteams, zwei
Damenteams, ein Mixed Team und viele
Jugendteams.
Im April 2015 wurde ich in den Vorstand
unseres Vereins gewählt.
Selbstverständlich möchte ich unseren
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Verein im Basketball weiter voranbringen,
so dass wir langfristig weiterhin das
Aushängeschild im Bremer Basketball blei-
ben. Ein Traum von mir ist es, dass wir, als
BTS Neustadt Basketball, eine herausra-
gende Rolle in Norddeutschland spielen.
Hierzu gehört auch die intensive Jugend-
arbeit und Nachwuchsgewinnung.
Das bedeutet jedoch nicht, dass andere
Abteilungen vernachlässigt werden, ganz
im Gegenteil.
Auch mit allen weiteren Abteilungen beab-
sichtige ich eng zusammen zu arbeiten, so
dass wir viele Bereiche verbessern und
optimieren.
Der Aufstieg unserer Fussballer in die
Bremen-Liga ist eine tolle Sache. Dadurch
und auch durch unsere Volleyballerinnen in
der Regionalliga erregen wir viel Aufmerk-
samkeit in Bremen. 
Genauso wichtig, wie der Leistungssport,
ist ebenfalls auch der Breitensport.

Hauptaugenmerk wird in allen Bereichen
die Nachwuchsgewinnung sein. Dazu wird
künftig jährlich 1 - 2 Mal ein "Tag der offe-
nen Tür" stattfinden, an dem Grundschüler
durch Stationsübungen möglichst alle
Abteilungen unseres Vereins kennenlernen
dürfen. 
Auch die Sponsorengewinnung beabsichti-
ge ich weiter voranzutreiben, so dass wir
künftig unsere Hallen und Sportanlagen
verbessern können.
Ein weiteres Ziel ist die Optimierung und
effizientere Nutzung der Hallenzeiten.
Es kommt viel Arbeit auf mich zu. 
Nur, wenn wir alle an einem Strang ziehen,
können wir unseren traditionsreichen Verein
weiter voranbringen.
Ich hoffe sehr auf Eure Unterstützung und
eine enge und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit.
Erkan Sahbaz (stellv. Vorsitzender für Sport
und Jugend)

PERFEKT ! ! ! 1. Herren der Fußballer steigen auf!

Bereits am vorletzten Spieltag konnte die 1. Herren den Aufstieg
in die höchste Spielklasse, die Bremen Liga, feiern!

Herzlichen Glückwunsch und: “weiter so”!
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Projekt Kunstrasenplatz an der
Erlenstraße

auf der Sportanlage an der Erlenstraße ist
es zu eng geworden! Mit den beiden
Plätzen (Grand- und Rasenplatz) und einer
steigenden Anzahl von Mannschaften ist
ein geordneter Trainings- und Spielbetrieb
nur schwer zu organisieren. Insbesondere
durch wetterbedingte Platzsperrungen
kommt es zu Trainings- und Spielausfällen.

Der Vorstand der Fußballabteilung hat
daher das Projekt „Kunstrasenplatz an der
Erlenstraße“ ins Leben gerufen. Ziel ist es,
den vorhandenen Grandplatz durch einen
Kunstrasenplatz zu ersetzen.

Eine Realisierung des Projektes ist nur mit
einer erheblichen Eigenleistung durch die
BTS Neustadt zu erzielen.
Abrt ohne Hilfe können wir dieses Vorhaben
nicht umsetzen.
Alle haben die Möglichkeit, sich an dem
Bau des Kunstrasenplatzes zu beteiligen.
Mit der Übernahme einer Patenschaft für
ein Stück des neuen Kunstrasenplatzes
helfen Sie, die finanzielle Belastung für den
Verein zu verringern. 

Wir freuen uns, wenn ganz viele Patin bzw.
Pate für ein Stück Kunstrasen werden und
die Patenschaften-Aktion „Kunstrasen an
der Erlenstraße“ in ihrem persönlichen
Umfeld bekannt machen.

Mehr Informationen finden Sie unter
www.bts-neustadt-kunstrasen.de oder in
dem dieser Ausgabe beigefügtem Flyer.
Über die Entwicklung des Projektes werden
wir laufend informieren.

Vorteile eines Kunstrasenplatzes im Über-
blick
� Höhere Verfügbarkeit der Plätze für den
Trainings- und Spielbetrieb

- Höhere Anzahl von Mannschaften für den
Trainings- und Spielbetrieb möglich 
- Keine Wetterbedingten Spiel- und Trai-
ningsabsagen
- Der Kunstrasenplatz ist annährend ganz-
jährig bespielbar - dadurch sind ganzjähri-
ge Sportangebote möglich. Schließ- bzw.
Schonzeiten entfallen.
� Geringere laufende Kosten
- Abziehen des Platzes entfällt
- Kreiden entfällt
- Entlastung des Rasenplatzes an der
Sportanlage Erlenstraße - dadurch hierfür
geringere Instandhaltungskosten.
� Geringes Verletztungsrisiko
- Verringerung von kleineren Verletzungen,
wie z.B. Schürfwunden
- Verringerung von größeren Verletzungen
mit Spätfolgen an z.B. Sprungelenk und
Knie 
� Höhere Attraktivität für neue Mitglieder 

Spendenbescheinigungen

Mit einem Spendenbeitrag kann jeder eine
Patenschaft übernehmen. Eine Übersicht
der verfügbaren Felder (Parzellen) finden
Sie im Internet unter www.bts-neustadt-
kunstrasen.de. 
Falls gewünscht, wird über den gespende-
ten Betrag eine Spendenbescheinigung zur
Vorlage beim Finanzamt ausgestellt. Bitte
den vollständigen Namen sowie die
Adresse aufgeben werden. Die Spenden-
bescheinigung wird ausgestellt, wenn der
Spendenbetrag auf folgendem Konto ein-
gegangen ist:

Kontoinhaber: BTS Neustadt
IBAN: DE25290501010008006744
BIC: SBREDE22XXX
Zweck: „Projekt Kunstrasenplatz / Parzelle:
XX“ (bitte Nr. angeben)

FFFF UUUU SSSS SSSS BBBB AAAA LLLL LLLL
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Es ist schon einige Wochen her seit mir in
unserer Vereinsgaststätte – nach dem
Sportabend unserer „Jedermann“ Gruppe –
Thomas Voigt, Vorstandsmitglied unserer
Fußballabteilung, einen Werbezettel mit
den Überschriften
„Zu wenig Platz für guten Fußball“
„Der neue Kunstrasenplatz“
gab .Er fragte mich,  ob ich das Projekt
kenne, und ob ich dafür in unserer
„Jedermann“ Gruppe werben könnte. Da
ich das Projekt noch nicht kannte, habe ich
mich im Internet darüber informiert und war
auf Anhieb von der professionellen
Präsentation des Projektes sehr angetan
und überzeugt.
Für mich persönlich stand außer Frage,
dass ich mich daran beteiligen werde. Nicht
nur, weil ich seit Jahren Fan und Zuschauer
unserer „1. Herren- Fußballmannschaft“
bin, sondern weil ich die verantwortlichen
Fußballfreunde, wie Trainer und Vorstand
kennen- und sehr schätzen  gelernt habe
und die Platzverhältnisse gut kenne.

Wie und mit welchen Argumenten kann ich
jedoch meine „Jedermann“ Freunde davon
überzeugen, das Projekt mit einer Spende
zu unterstützen, zumal ich wusste, dass die
allgemeine Fußballbegeisterung sich bei
meinen Sportfreunden in Grenzen hält und
bei Werder und Länderspielen im Allgemei-
nen aufhört.
Andrerseits hat unsere Männerturnriege in
den vergangenen Jahren oft bewiesen,
dass das Prinzip „Solidarität“ für sie einen
hohen Stellenwert hat, z.B. durch Übernah-
me von Ehrenämtern im Vorstand und als
Prüfer sowie durch Übernahme von
Hilfsdiensten bei Vereinsgroßveranstal-
tungen oder auch bei der Ausübung von

handwerklichen Arbeiten, die in Eigenhilfe
leistbar sind, wie z.B.  Vorhänge anbringen,
Leuchtröhren auswechseln.
Mit etwas „gemischten“ Gefühlen habe ich
dann an einem Sportabend, nach einer har-
ten Männergymnastikstunde und vor
Beginn unserer allseits beliebten 3
Volleyballspiele (einen ungünstigeren Zeit-
punkt gibt es nicht) für das Kunstrasen-
projekt geworben. Natürlich kamen einige
Fragen und Bedenken, wie Kostenhöhe,
Baugenehmigung, Anwohnerbeschwerden
bis hin zu „was haben wir mit den
Fußballern zu tun?“ 
Unter Hinweis auf die Freiwilligkeit hatte
ich ein großes Sparschwein und einige
Werbezettel mitgebracht und war sehr
positiv überrascht, dass ich keine
Münzen klingeln hörte, sondern inner-
halb von 4 Wochen den Gegenwert von
mehr als ein Dutzend „kleiner Rasen-
Parzellen“ im Sparschwein hatte.
An dieser Stelle möchte ich mich noch-
mals sehr herzlich für die Solidarität
meiner Sportfreunde bedanken; sie
haben mich nicht enttäuscht!
Mit meinen positiven Erfahrungen möchte
ich nun zugleich auch andere Sportfreun-
de/innen im Verein ermutigen und bitten,
das Projekt unserer Fußballer zu unterstüt-
zen und dabei insbesondere noch folgende
Gesichtspunkte erwähnen:
1. Von einem neuen Kunstrasen profitiert
nicht nur unsere 1. Herren,  sondern auch
alle anderen Herren-, Damen- und Jugend-
mannschaften von der U19 bis zu den
„Bambinis“.
2. Die Förderung des Kinder- und
Jugendfußballs ist für unseren Verein in
einer sozial schwachen Region seit Jahren
ein zentrales Anliegen (siehe auch die

FFFF UUUU SSSS SSSS BBBB AAAA LLLL LLLL

“Jedermann” für Kunstrasenplatz - 
die BTS-Mitglieder als große Solidargemeinschaft
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Aktivitäten des Paul-Franke-Förderkreises).
3. Unsere Fußballabteilung hatte 2014
einen Zuwachs von 60 Mitgliedern und ist
mit 400 Mitgliedern die größte Abteilung
unseres Vereins. Dieser Zuwachs ist das
Ergebnis von großem persönlichen Enga-
gement zahlreicher Trainer, Betreuer und
Spieler, viel Einsatz von Freizeit und darü-
ber hinaus sehr oft  Verzicht auf Kosten-
erstattungen.
4. Es ist schon eine gute Tradition, dass
unser „Aushängeschild“ die 1. Fußball-
mannschaft –im Vergleich zu anderen Verei-
nen- nicht aufgrund finanzieller Anreize ihre
beachtlichen Erfolge erzielt, sondern vor-
rangig durch vorbildliche Trainer und
Betreuer. Der Aussage im Werbezettel „zu
wenig Platz für guten Fußball“ kann ich
insofern nicht (ganz) zustimmen.

Zutreffender wäre meines Erachtens, ins-
besondere im Fall eines Aufstiegs in die
höchste Bremer Fußballliga:
„Unsere Platzverhältnisse an der Erlen-
straße sind einer solchen Liga unwürdig !“
Es gibt sicherlich noch viel mehr Gründe,
das Projekt der Fußballer zu fördern. Wer
dazu aus finanziellen Gründen nicht bereit
ist, sollte respektiert werden, sich aber im
Interesse derjenigen, die bereits gespendet
haben und hoffentlich noch spenden wer-
den, mit Bedenken und Risikoargumenten
zurückhalten.
Es gibt immer einen Grund nichts zu tun,
aber: Haben wir doch den Mut und den
Willen das Projekt anzupacken.
Unser Vorsitzender Jürgen Adelmann, hat
mit dem Bau unserer Halle in der
Volkmannstraße, trotz vielfacher Bedenken,

FFFF UUUU SSSS SSSS BBBB AAAA LLLL LLLL

“Jedermann” spendet für Kunstrasenplatz
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den Mut gehabt das Bauvorhaben zu reali-
sieren. Er steht erfreulicherweise auch zu
dem „Kunstrasenprojekt“ und wird sich
zum Ende seiner Amtszeit doch kein
„gescheitertes Projekt“ wünschen. Eher
könnte ich mir vorstellen, dass Jürgen
Adelmann den Kunstrasenplatz noch ein-
weiht und den ersten Anstoß ausübt.

Übrigens dürfte zweifelsfrei sein: das
Engagement und die Höhe der
Eigenleistung der BTS- Mitglieder  könnte
im Wettbewerb mit Projekten anderer
Vereine mitentscheidend sein für die
Vergabe und Höhe öffentlicher Mittel.

In diesem Zusammenhang noch ein immer
gültiger Hinweis:
Insbesondere im fortgeschrittenen Alter
wird bei „besonderen“ Geburtstagen oder
Jubiläen oft gefragt: „was wünscht Du Dir?“
Die Antwort fällt nicht selten schwer. Wie
wär`s, wenn bei solchen Anlässen um eine
kleine Spende für unser „Kunstrasenpro-
jekt“ gebeten wird. Ein Kunstrasenstück
für 20,-- Euro mit Namensnennung des
Spenders kann meistens mehr dauerhafte
Freude auslösen als ein bald verwelkter
Blumenstrauß
Helmut Werner (ein „Jedermann“)

FFFF UUUU SSSS SSSS BBBB AAAA LLLL LLLL

1. Preisskat bei der BTS Fußball-
abteilung

Die Fußballabteilung hat am Samstag
(11.04.) erstmalig einen Preisskat veranstal-
tet. Insgesamt zwanzig Spieler haben an
diesem Event teilgenommen, welches zur
Unterstützung des Projektes Kunstrasen-
platz Erlenstraße stattgefunden hat. Ein Teil
des Startgeldes und ein kleiner Betrag für

verlorene Einzelspiele wurden für den guten
Zweck gespendet, so dass 147,50 Euro in
Rasen-Parzellen investiert werden konnten.
„Die Summe ist letztlich irrelevant, wichti-
ger ist es für uns, dass wir Leute anspre-
chen konnten, die ansonsten mit unserem
Verein kaum Kontaktpunkte haben und
dementsprechend unser Projekt nicht
unterstützen würden. Zudem ist es uns
wichtig zu zeigen, dass wir diesen
Kunstrasen unbedingt haben möchten und
bereit sind, Zeit und Engagement zu inve-
stieren, um dieses Ziel zu realisieren.“ so
Turnierorganisator Timo Tönjes. Zudem hat
der der erste BTS-Preisskat Jung und Alt
zusammengeführt und könnte zu einer
Institution in der Neustadt werden. Eine
zweite Auflage wird am 11.07.2015 in den
Räumen der Vereinsgaststätte Erlenstraße
stattfinden. Weitere Fragen werden gerne
via Mail an BTS-Preisskat@gmx.de beant-
wortet! Informationen über das Projekt
Kunstrasen und der aktuelle Spendenstand
ist unter www.bts-neustadt-kunstrasen.de
einzusehen.
Timo Tönjes
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BTS-Leichtathleten in Südafrika

Vom 20.03. – 08.04.2015 haben Karen
Rückert, Rasmus Klamka sowie ihr Trainer
Andreas Klamka an einem Jugendprojekt
des Bremer-Leichtathletik-Verbandes in
Bremens Partnerstadt Durban, Südafrika
teilgenommen. Insgesamt haben 16 Aktive
und 6 Betreuer die lange Reise angetre-
ten.Ziel war es, den Kindern in den
Townships von Durban die Kinderleicht-
athletik näherzubringen. Nachfolgend ein
kurzer Bericht von Karen und Rasmus über
die besuchten Projekte in Durban.
In Südafrika haben wir sechs verschiedene
Sportprojekte mit Kindern an Schulen und
auf Sportplätzen durchgeführt.
Dazu sind wir dann immer mit den Bussen
rausgefahren.
Uns beiden hat das erste Projekt am
Besten gefallen. Wir sind zu einer
Highschool gefahren und waren ziemlich
aufgeregt, weil wir ja nicht wussten was
genau uns erwartet und wie die Schüler auf
uns reagieren würden.
Aber als wir angekommen sind war die
Stimmung schon direkt super. Erst wurden

wir in einen Klassenraum geführt und zwei
Mädchen haben einen kleinen Vortrag
gehalten, auch der Schulleiter hat uns
begrüßt.
Danach haben wir angefangen auf dem
Sportplatz der Schule die verschiedenen
Stationen aufzubauen.
Es gab vier Gruppen: Wurf, Weitsprung,
Sprint und Cross.
Wir hatten uns vor der Fahrt schon überlegt
was wir für Übungen mit den Kindern
machen wollten und dementsprechend
Material eingepackt.
Zum Beispiel war die Aufgabe bei Wurf
Hindernisse abzuwerfen (das war immer
sehr beliebt), bei Sprung gab es
Sprungübungen und Seilspringen und beim
Sprint haben wir Laufübungen und eine
Staffel gemacht.
Crosslauf war immer als letztes dran. Dann
wurden alle Stationen zu einem Crosslauf
umgebaut und die Kinder sind um die
Wette über und um die Hindernisse gelau-
fen.
Nachdem wir mit unserem Programm
durchwaren und abgebaut hatten, haben
wir uns immer noch mit den Kindern und

LLLL EEEE IIII CCCC HHHH TTTT AAAA TTTT HHHH LLLL EEEE TTTT IIII KKKK
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Jugendlichen unterhalten. Meistens hat das
auf Englisch geklappt aber manchmal mus-
sten wir es auch in Zeichensprache versu-
chen.
Die ganz kleinen Kinder wollten teilweise
sogar auf den Arm genommen werden und
haben mit uns gekuschelt.

An der ersten Highschool an der wir waren
wollten alle Fotos mit uns haben und haben
sogar nach Autogrammen gefragt. Einige
wollten sogar, dass wir auf ihren Schul-
uniformen unterschreiben!

Wir waren richtige Stars.
Als wir dann wieder zurück mussten, waren
immer alle traurig und meistens kamen in
den letzten Minuten in denen wir noch da
waren Kinder an, die sich vorher nicht
getraut hatten nach einer Unterschrift oder
einem Foto mit uns zu fragen.

Die Projekte mit den Kindern und Jugend-
lichen waren eine unglaublich schöne
Erfahrung, die wir nie vergessen werden.
Alle waren so unfassbar freundlich und
offen zu uns und haben sich voll und ganz

auf unsere Aufgaben einge-
lassen und mit Freude mit
uns Sport gemacht.
Südafrika war eine wunder-
schöne Zeit, an die wir uns
unser Leben lang gerne
zurückerinnen werden.
Karen Rückert und Rasmus
Klamka

Das beigefügte Foto zeigt die
ganze Gruppe vor dem
Apartheid-Museum in
Johannesburg.
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Eine spannende
Basketballsaison ist zu Ende
und unsere Mannschaften waren
in fast allen Bereichen 
erfolgreich vertreten. 

Die erste Herren, trainiert von Cai Kaiser,
haben auch in diesem Jahr in der
Regionalliga für "Furore" gesorgt. In der
Hinrunde wurde jeder Gegner besiegt, so
dass wir mit 10:0 Siegen weit oben an der
Tabellenspitze standen. Leider lief die
Rückrunde aufgrund von Verletzungen und
beruflich bedingten Abgängen nicht ganz so
erfolgreich. Dennoch blieben wir bis zum
letzten Spieltag Tabellenführer. Durch eine
Niederlage in Westerstede gaben wir die
Tabellenführung ab und verloren nur knapp
die Meisterschaft. Dennoch können wir stolz
auf unsere Jungs sein, denn in der norddeut-
schen Basketballwelt kennt nun jeder unse-
ren Verein.
Auch die Unterbaumannschaft, trainiert von
Dejan Stojanovski, hat es als Aufsteiger
geschafft mit einer jungen Truppe in der
Oberliga zu bleiben. Das Ziel ist es künftig
diese Mannschaft weiter zu verjüngen und
unseren Talenten die Chance zu geben, sich
im Seniorenbereich optimal zu entwickeln. 

Weiter haben wir es geschafft, mit unserem
Verein, uns in der U18 Landesliga zu etablie-
ren und sogar in die nächste Runde einzuzie-
hen. In der kommenden Saison werden wir
erneut im Jugendbereich in der Landesliga
antreten. 
Zudem waren Mannschaften in den Bezirks-
ligen der mU18 und der mU16 vertreten. 
Auch unsere Damenmannschaft zeigte, dass
sie erfolgreich in der Oberliga bestehen kön-
nen, so dass sie in der kommenden Saison
erneut in der Oberliga teilnehmen werden. 
Unsere dritte Herren waren erfolgreich in der
Bezirksoberliga und hätten das Recht aufzu-
steigen. Dies ist jedoch nicht möglich, da
unsere zweite Mannschaft bereits in der
Oberliga vertreten ist. 
Auch die vierte Herren haben ganz oben mit-
gespielt und steigen in die Bezirksklasse auf.
Insgesamt können wir sehr zufrieden sein. 
Unser Hauptaugenmerk wird künftig in der
Nachwuchsgewinnung liegen. Wir möchten
auch die ganze Kleinen, U12 und jünger für
den Basketball begeistern und frühzeitig als
Mitglieder in unserem Verein sehen. Dejan
Stojanovski führt dafür regelmäßige
Schulaktionen durch. Die ersten Erfolge sind
bereits zu erkennen. 
Hierzu gehört auch der am 07.06 organisierte
Basketball- Talenttag, an dem drei
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Grundschulen aus der Neustadt in unserer
Erlentraße teilnehmen werden. 
Sehr positiv ist auch das von Silke Heitmann
und Johanna Göpfert organisierte Sparten-
turnier verlaufen. In einer vollen Halle wurde
in Mix Teams von der U12 bis zu den Damen
und Herren ein tolles Turnier ausgetragen. 
Nun heißt es in der spielfreien Zeit gut zu trai-
nieren und in der kommenden Saison weiter-
hin erfolgreich unseren Verein zu präsentie-
ren.                                       Erkan Sahbaz

Die Sommerpause ist zu lang...
dachten sich 70 Basketballer der
BTS Neustadt...

und kamen am Sonntag den 31.5.2015 in die
Erlenstraße um den Sieg beim vereinsinter-
nen Spartenturnier zu ergattern.
Eingeladen waren alle kleinen und großen
Basketballer des Vereins, von der Jugend bis
zu den Seniorenmannschaften der Damen
und Herren. Mit dabei natürlich auch unsere
1. Herren aus der Regionalliga. Die Teams
wurden für das Spartenturnier bunt durch-
mischt und so traten insgesamt 12 Teams
gegeneinander an. Nach vier Stunden
Basketball stand dann der Sieger fest: Team
Nummer 7 mit Ebru Eroglu, Judith von Hebel,

Alex Dräger, Felix von Gaertner und Lukas
Köhler konnte sich gegen alle Anderen
durchsetzen. Doch Erfolg war nicht das
Wichtigste an diesem Basketballnachmittag.
Alle Basketballer hatten großen Spaß am
Turnier, konnten sich gegenseitig kennen ler-
nen und der Zusammenhalt innerhalb der
Abteilung wurde gestärkt.
Silas Deniz (mu14): „Ich fand das Turnier
großartig. Es hat sehr viel Spaß gemacht.“
Cai Kaiser (Trainer 1.Herren): „Ein längst
überfälliges Spartenturnier. Nächstes Jahr
gerne wieder.“
Wilbert Heimsoth (2.Herren): „Gute Organi-
sation. Ich fand gut, dass alle Plätze ausge-
spielt wurden und man so bis zum Ende mit-
spielen konnte, auch wenn man als Team
nicht so erfolgreich war.“
Wiebke Hartwig (1.Damen): „Ich fand schön,
dass so viele Leute aus allen Mannschaften
zusammen gekommen sind und hoffe, dass
es nicht das letzte Spartenturnier war!“
Bettina Geile (Freizeitdamen): „Cool, dass so
viele mitgemacht haben und die einzelnen
Teams altersmäßig so gut durchmischt
waren. Zusammenspielen mit Leuten, die ich
nicht kannte, hat Spaß gemacht.“
Ronja Gnananth (wu19): „Das beste waren
die Dunkings und die begeisterten

Zuschauer.“
Ümit Aktas (mu18): „Ja,
war gut. Ich fand gut,
dass auch die Kleinen
mitgemacht haben.“
Wir möchten allen
Teilnehmern für ein fai-
res, lustiges und sportli-
ches Basketballturnier
danken und wünschen
euch jetzt erst einmal viel
Erfolg für die kommende
Saison.
Johanna Goepfert und
Silke Heitmann

BBBB AAAA SSSS KKKK EEEE TTTT BBBB AAAA LLLL LLLL
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Erfolgreicher  Abschluss der
Volleyball Regionalligasaison

Die vergangene Saison 14/15  haben wir
nach vielen Höhen und Tiefen mit einem
Befreiungsschlag beendet und den direkten
Klassenerhalt geschafft. Erst am letzten
Spieltag sicherten wir uns mit einem star-
ken 3:0 gegen den SV Spelle Veenhaus
Platz 7 in der Abschlusstabelle.
Zu Beginn der Saison starteten wir aus per-
soneller Sicht sehr stark. Michael Hänsel
ergänzt seit dem Sommer 2014 Björn
Panteleit als Co- und Fitnesstrainer und
bringt seither das Team mit seiner Expertise
und seinem Ehrgeiz mit nach vorn.
Spielerisch waren wir ebenfalls mit 13
Spielerinnen sehr gut aufgestellt. Das Ziel
am Ende der Saison um den Aufstieg mit-
zuspielen, schwebte uns also aus guten
Gründen vor. 
In der intensiven Saisonvorbereitung im

Wir wünschen

allen
Geburts-

tags-
kindern

und
Jubilaren
alles erdenklich

Gute, stets beste
Gesundheit und

immer das nötige
Quäntchen Glück!
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Sommer konnten wir uns als Team finden
und zu einem gemeinsamen Rhythmus
auch mit dem neuen Trainergespann fin-
den. 
Als neu zusammen gesetztes aber den-
noch recht eingespieltes Team konnten
wir so zuversichtlich in die Saison 14/15
starten.  Trotz einiger starken Spiele in der
ersten Saisonhälfte haben wir es nicht
geschafft uns vom eng umkämpften Mit-
telfeld abzusetzen. Zudem kam eine Reihe
von personellen Abgängen zum Ende der
Hinrunde, die das Team schwächte. Eine
andauernde Krankheitswelle zu Beginn
der Rückrunde hatte unseren dann nun-
mehr 9 Spielerinnen umfassenden Kader
gut im Griff, sodass wir gar nur zu siebt
beim damaligen Tabellenführer  Tuspo
Weende antraten (was uns nicht daran hin-
derte trotzdem einen Satz zu holen!).
Kompensieren konnten wir diese personel-
le Durststrecke durch Verstärkung aus der

2. Mannschaft und  durch unseren Kampf-
und Teamgeist. Darüber hinaus zeigte das
gute Training Wirkung: Viele der verbliebe-
nen Spielerinnen hatten vor der Saison
14/15 noch nicht in der Regionalliga
gespielt, doch nun war es an Ihnen
Verantwortung zu übernehmen. Dabei
haben sie Leistungen gezeigt, die weit über

19

Die Ausgabe 
3/2015

erscheint 
voraus-
sichtlich 

Ende
September.

Abgabeschluss
für Berichte

ist der 
8. September

2015.
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ihren Erwartungen vor der Saison lagen.
Trotz einigen Wacklern und unglücklichen
Niederlagen in der zweiten Saisonhälfte,
konnten wir mit Biss und Können  am letz-
ten Spieltag den direkten Klassenerhalt
schaffen und freuen uns auf  die
Herausforderung Regionalliga Nordwest
2015/2016.
Aus der Saison gehen wir als starkes Team
hervor, in dem alle zur Mannschaftsleistung
beigetragen haben. Spielerisch konnte jede

sich weiterentwickeln und ihr Können auch
auf dem Spielfeld abrufen. 
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, uns
bei unseren Fans und Sponsoren für Ihre
persönliche und/oder finanzielle Unter-
stützung zu bedanken! Ohne euch wäre
Volleyball nicht dasselbe. Wir freuen uns
darauf, euch auch in der Saison 2015/2016
zu unseren Heim- und Auswärtsspielen
begrüßen zu dürfen.

VVVV OOOO LLLL LLLL EEEE YYYY BBBB AAAA LLLL LLLL
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Kinder spielen Ball

Vor einigen Jahren wurde die Gruppe „Kinder spielen Ball“ ins Leben gerufen. Mädchen
und Jungen im Alter von 3-6 Jahren bekommen spielerisch beigebracht, wie man mit
dem Ball umgeht und schnuppern in verschiedene Ballsportarten hinein. 
Die Gruppe findet jeden Montag von 15-16 Uhr in der Erlenstraße statt.
Rennen, springen, werfen und schießen ist eine kleine Auswahl an Techniken, die wir in
der Stunde spielerisch erlenen. Bei gutem Wetter wird der Sport nach draußen verlegt,
wo die Kinder sich dann an der frischen Luft auspowern können. 

Ab Sommer 2015 soll
ein reibungsloser
Übergang für die
Mädchen ab 6 Jahren
zum Volleyball ge-
schaffen werden und
für die Jungen zum
Basketball. 
Bei Interesse einfach
vorbei schauen. 
Sportklamotten ein-
packen, etwas zu trin-
ken mitbringen und die
Gute Laune nicht ver-
gessen und schon
kann die Sportstunde
starten. 
Ich freu mich auf euch!

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.

Sonn- und Feiertage von 12.00 Uhr bis 14.30 Uhr und von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.
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BTS-Neustadt  holt Silber in
Braunschweig

Der Braunschweiger MTV lud ein:
Am letzten Wochenende fand das erste
Braunschweiger Gruppenturnier “ Les
Reines de la Gymnastique “ statt.
Dankend nahm die Juniorengruppe der
BTS-Neustadt diese Einladung an , denn
am Letzten Juni Wochenende findet der
Höhepunkt der Saison statt : Der Deutsch-

landcup  der Gruppen in Chemnitz. 
Fünf Juniorengruppen hatten für Braun-
schweig gemeldet.
Trainerin Lena Rübke musste ohne ihre zum
festen Gruppenstamm gehörende Mariele
Harms fahren.
Ersatzgymnastin Emina Herenda , die erst
seit 4 Wochen den Platz von Mariele trai-
niert war dementsprechend nervös vor
ihrem ersten Einsatz in der Gruppe .
Der erste Durchgang  lief aber ohne

Geräteverlust und ohne größere
technische Fehler . Emina hat
sich sehr gut in der Gruppe prä-
sentiert und von der anfäng-
lichen Nervosität war nicht
mehr viel zu spüren.
Im zweiten Durchgang gelang
ein Wechsel nicht und Selin
Cicek fiel beim Versuch das Seil
noch zu fangen ...
Der zweite Durchgang war aller-
dings noch ausdrucksstärker
als der erste und von der
Zuschauertribüne hörte man
auch sehr viel Lob und
Zuspruch für die Choreografie.
Letztendlich reichte die Lei-
stung der Gymnastinnen Lisa
Wenzelis, Isabel Arevalo,
Salymah Weding, Selin Cicek ,
Emina Herenda ; Nicole Quiring
und Anastasia Fedorov für den
Zweiten Platz hinter der Gruppe
vom TK Hannover und vor der
Gruppe aus Platjenwerbe .
Kassel-Niederzwehren wurde 4.
Und die Gruppe Vom TV
Schwanewede wurde 5. 
Lena Rübke war sehr zufrieden
mit der Leistung und wird jetzt
noch an der Stabilität der
Leistung und an einigen
Kleinigkeiten arbeiten.
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Selin Cicek, Emina Herenda, Salymah
Weding, Isabel Arevalo, Nicole Quiring, Lisa
Wenzelis
(von li nach re)

Am nächsten Samstag
fand auch schon das
nächste Turnier statt, und
zwar richtete die BTS-
Neustadt ihr 5. Neu-
städter Gruppenturnier
im Bundesstützpunkt für
RSG in Bremen aus , zu
dem sich 21 Gruppen
aus dem Wettkampf-
klassen – sowie
Leistungsklassenbereich
gemeldet hatten.
Lena Rübke ist dort auch
mit der Meisterklassen-
gruppe von Bremen 1860

aktiv an den Start gegangen.

Über die Erfolge wurde ausführlich in der
Tagespresse berichtet.
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Steuerberater in Ihrer Nähe
Wir fertigen für Sie:

- Einkommensteuererklärungen
- Umsatzsteuervoranmeldungen

- Lohnabrechnungen
- Finanzbuchhaltungen

- Jahresabschlüsse
Wir helfen Ihnen gerne bei Existensgründungen, 

bieten steuerliche Beratung z. B. bei Vermögensübertragungen und
Aufforderungen durch das Finanzamt bei Rentnern.

Nietzschestr. 33  ·  28201 Bremen
Tel.: 04 21 55 51 85  ·  info@gmaurer.de



Zwischen den Jahren…

Mittlerweile sind wir zwar voll in den
Sommermonaten angekommen, müssen
aber der Vollständigkeit halber mit einer
kleinen Erinnerung an die ungemütlichere
Jahreszeit beginnen. Anfang Februar hatte
unser amtierendes Kohlkönigspaar Verena
und Marc die diesjährige Kohlfahrt der
Badmintonies organisiert und umrahmt von
schönstem Sonnenschein am Freitag und
Sonntag bei herrlichem Nieselregen um
den Gefrierpunkt am Samstag den 07.
Februar auch durchgeführt. Gestartet an
der Deichschartbrücke am Buntentorstein-
weg ging es zu Fuß quer durch das
Parzellengebiet am Stadtwerder, am
Kuhhirten vorbei, fast wieder zurück zur
Deichschartbrücke und dann entlang des
Werdersees wie geplant direkt nach
Vegesack. Da wir auf Geheiß unseres
Kohlkönigs den Weg dorthin jedoch in öst-
liche Richtung fortsetzten, endete die zu
erwartende 40.000km-Tour aufgrund des
meuternden Volkes im Hotel zum
Werdersee, den wir reichlich durchgefroren
um kurz nach sechs mal wieder als letzte
Gesellschaft erreichten. Letzteres scheint
bei uns auch schon Tradition zu sein.
Anfängliche Skepsis wegen einer drohen-
den viel zu frühen Einkehr (wir waren um
14Uhr gestartet und hatten immerhin eine
Strecke von sagenhaften drei Kilometern

vor uns) war also nicht wirklich begründet.
Ursächlich für die fragwürdige Durch-
schnittsgeschwindigkeit waren das ein
oder andere Spielchen, wo beispielsweise
ein Golfball durch die Kleidung zu manöv-
rieren/zwängen war, eine kleine Flecht-
übung für vier Personen oder aber ein
Insellauf auf Bierdeckeln mit viel Wasser
von oben. Wie auch immer, um kurz nach
Sechs waren wir im Lokal angekommen.
Warum auch immer wurden wir dort in
einem separaten Raum sauber getrennt
von allen weiteren Kohlvölkern unterge-
bracht. Die im Hotel erstmalig zu beobach-
tende Security war aber vermutlich vor-
sorglich der allgemeinen Erfahrung von
Kohlfahrten mit Getränkepauschalen
geschuldet. Nach dem leckeren Essen,
dessen Nachtisch der Autor aufgrund mas-
siver Ungeduld der restlichen Sippe leider
nicht in Ruhe abschließen konnte, wurde in
gewohnt demokratischer Manier das neue
Kohlkönigspaar ‚gewählt’. Damit endete die
Amtszeit von Verena und Marc und das
Zepter wurde an Kathrin und Frank überge-
ben, die nun im kommenden Jahr gekrönt
das Vereinsleben bereichern dürfen. 
Nach der Kohlfahrt trafen wir uns am 20.
März dann zu unserem Saison-Abschluss-
essen, dass wir dieses Jahr im Bolero an
der Schlachte veranstaltet haben.
Genug der Dinge aus der kalten Jahreszeit
- Anfang Mai beherrschten unsere nicht
weniger traditionellen Vereinsmeister-
schaften das Programm, die am
09.05.2015 stattfanden. Im Seniorenbe-
reich hätten wir gern alle Disziplinen
gespielt, mangels Anmeldungen musste
jedoch auf die Dameneinzel und
Damendoppel verzichtet werden. Dafür
gab es aber immerhin zwei Mixed-
Paarungen, aus denen Lena und Felix als
Gewinner hervorgingen. Bei den
Herrendoppeln konnten sich vier Paare
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zur Teilnahme begeistern. Den ersten Platz
belegten Kiran und Venkat. Das Feld der
Herreneinzel war mit neun Teilnehmern
zwar ebenfalls nicht überbelegt, aufgrund
der Spielweise jeder gegen jeden war am
Ende aber auch ein Pensum von acht
Einzeln mit einer dafür auf 11 reduzierten
Punktzahl für jeden zu bewältigen. Als
Gewinner konnte sich am Ende Johannes
mit acht von acht gewonnenen Spielen ver-
dient als Vereinsmeister feiern lassen.
Unsere Jugendlichen waren mit 13
Meldungen etwas teilnahmefreudiger und
konnten so auch alle Disziplinen aus-
spielen. Das Mädcheneinzel gewann
Louisa, das Jungeneinzel Jan, das
Mädchendoppel Louisa und Isabella,
das Jungendoppel Tobias und
Alexander und das Mixed Louisa und
Tobias. 
Ausreichend verpflegt verging der
Nachmittag dann auch wie im Fluge und
die fast 100 zu absolvierenden Spiele
waren gegen 20:00Uhr beendet.
Am 30. Und 31.05.2015 war der TUS
Komet Arsten im Bremer Süden
Ausrichter der 1. Victor C-Rangliste, wo

unsere Nachwuchsspieler erfreulicher-
weise wieder zahlreich vertreten waren.
Erst seit ganz kurzer Zeit bei uns auf ihrem
ersten Badminton-Turnier überhaupt
belegte Maya in der Altersklasse U11 den
zweiten Platz. Bei den Mädchen der
Klasse U15 belegte Isabella einen fünften
Platz, Alexander gelang in der gleichen
Altersgruppe bei den Jungen mit vier
gewonnenen Spielen gleich der
Durchmarsch auf Platz eins! (Man beach-
te die leichten Größenunterschiede auf
dem Foto) {20150530 CRL 2.jpg}. Merle
konnte drei von fünf Spielen in der Klasse
U17 gewinnen und belegte am Ende den
dritten Platz, bei den Jungen kamen
Jonas und Nils auf die Plätze sechs und
sieben. Justin belegte Platz elf. In der älte-

sten Spielgruppe U19 erspielten sich
Louisa bei den Damen einen zweiten und
Kenan bei den Herren einen sechsten Platz.
Soweit von uns und unseren Aktivitäten in
der Abteilung Badminton, mehr dann wie-
der in der nächsten Ausgabe. Alle, die beim
Lesen nun Lust am Badminton verspürt
haben, sind herzlich willkommen uns an
den Trainingsabenden zu besuchen und
mitzumachen. Weitere Infos zwischen-
durch, Termine und Kontaktadressen findet
ihr im Web unter www.bts-badminton.de.
Heiko Mainzer
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Ein fast vergessenes Wort ......

- Wie soll die Halle aussehen, wenn ihr
sie betretet?
- Wie soll der Platz aussehen, auf dem
ihr spielt?
- Wie sollen die Umkleideräume ausse-
hen, wenn ihr euch für den Sport
umzieht?
- Wie sollen Duschen und vor allem
Toiletten aussehen, bevor ihr sie
benutzt?
- Das sind nur ein paar beispielhafte
Fragen, auf die die Antwort selbstver-
ständlich heißt:
Jeder von uns erwartet unsere
Räumlichkeiten und Plätze und auch
das gesamte Umfeld sauber, gereinigt,
ansehnlich, frei von Unrat, aufgeräumt,
nichts verstopft, nichts verschmiert
usw., usw.
Wir wollen nicht untersuchen, wieso

diese Selbstverständlichkeiten nicht
immer vorzufinden sind. Schon gar
nicht wollen wir irgendwelche
Schuldzuweisungen vornehmen.
Aber neben den o.g. Erwartungen ist
auch klar: wenn wir uns nicht alle
gemeinsam bemühen, dass diese
Erwartungen erfüllt werden, wird es
teuer, die gewünschte Sauberkeit in
unseren Sportstätten zu schaffen! 
Und wer muss das dann bezahlen?
Natürlich wir selbst, die Mitglieder
durch unsere Beiträge! Also laßt uns alle
gemeinsam anstrengen, dass nicht
soviel Geld für Sauberkeit und Reini-
gung ausgegeben werden muss. Jeder
kann leicht seinen Beitrag dazu leisten,
indem er/sie mitwirkt, hier Beiträge ein-
zusparen, die dann unserem Sport
zugute kommen können.
Machst auch du mit?  Mach’  doch ein-
fach mit! 

Verstorbene Mitglieder:
Andreas Hartig geb. 12.04.62 verstorben 15.02.15 Tischtennis
Paul Störl geb. 13.03.27 verstorben März 2015 Reha
Arno Morell geb. 06.10.34 verstorben 29.04.15 Reha



Bremer Turn- und 
Sportgemeinde Neustadt 
von 1859 e.V.
Geschäftsstelle: Erlenstr. 85A, 28199 Bremen
Telefon: 0421/598 04 53 / Fax: 598 04 54
www.btsneustadt-bremen.de

Kinder- / Jugendturnen

Mo. 15.00 – 16.00 Uhr Erlenstr.       abca. 4 Jahre Ballschule Aileen Husmann  55 89 91
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr Kantstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Helma Falke 51 08 65
Di. 16.00 – 17.00 Uhr Halle Volkmannstr. 2 – 4 Jahre Eltern/Kind Helma Falke 51 08 65
Do. 10.45 – 11.30 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 15.45 – 16.30 Uhr Erlenstr. 2 -  4 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 16.30 – 17.15 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 17.15 – 18.00 Uhr Erlenstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Silke Heitmann 0176 65162595

Rhythmische Sportgymnastik, Abteilungsleiterin: Silvia Rux, Tel.: 04221 / 56 481

Weitere Informationen im Internet unter: www.rsg-btsneustadt.de

Mo 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke 0172/7388814
Di. 15.00 – 16.45 Uhr Erlenstr. Anfänger Lena Rübke 0172/7388815
Di. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke
Di. 16.30 – 19.30 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Saskia+Lena Rübke

Freie Wettkampf- u. Meisterklasse
Fr. 15.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Lena Rübke
Sa. 09.30 – 13.00 Uhr Erlenstr. Alle Klassen  Lena Thaens

Kindertanz

Do. 16.00 – 17.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 3-4 Jahre     Marie Toedtemann
Do. 17.00 – 18.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 5-6 Jahre     marie.toedtemann@web.de

Ballett

Fr. 15.30 – 16.30 Uhr MZR Erlenstr. 5 - 6 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. 6 - 9 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 17.30 – 18.30 Uhr MZR Erlenstr. 10 - 15 Jahre Elena Puris 49 40 613

B S
NEUSTADT

1859



Er und Sie, Abteilungsleiterin: Sigrid Kruse, Tel.: 50 33 11

Mi. 20.00 – 21.30 Uhr Erlenstr. Gemischte Spiel- + Gymnastikgruppe 50+
Astrid Schiffmann

Frauenturnen

Mo. 18.00 – 19.00 Uhr Erlenstr. Fitness Martina Hartert 597 98 91
Mo. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Martina Hartert 597 98 91
Mo. 18.30 – 19.30 Uhr Halle Volkmannstr. Fitness Petra Rauch 55 42 78
Mi. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. Gymnastik für Ältere Petra Rauch 55 42 78
Do. 09.30 – 10.30 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Helma Falke 51 08 65
Do. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Fitness 50+ Jana Rudat

Männerturnen

Di. 19.30 – 21.30 Uhr Erlenstr. ab 30 Jahre Jedermann Barbara Fink
Di. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. ab 50 Jahre Jederm./Prellball Dieter Pindur 59 31 18

Folklore, Abteilungsleiterin: Ricerda Wendt, Tel.: 50 23 19

Mi. 18.30 – 20.00 Uhr MZR Erlenstr. ab 18 Jahre Folklore Solveig Steuck 596 35 28

Spielmannszug, Abteilungsleiter: Jens Salomon, Tel.: 644 97 65

Weitere Informationen im Internet unter: www.sz-btsneustadt-bremen.de

Di. 18.00 – 21.30 Uhr Schule am Leibnizplatz     ab 7 Jahre Jens Salomon 644 97 65
(Raum 20, Treppenhaus 4)    

Karate, Hüsegin Eren, Tel.: 0178 / 780 76 73

Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-karate.de

Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. bis 9.-7. Kyu Rolf Nimzyk
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene Anfänger Marcus Küster
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr Kantstr. Kinder ab 8. Kyu Hüseyin Eren u.A.
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
Do. 16.30 -  17.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Anfänger Hüseyin Eren
Do. 16.30 – 18.00 Uhr Delmestr. oben Kinder, Unterstufe Hüseyin Eren
Do. 18.00 – 19.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Mittel- bis Oberstufe Hüseyin Eren
Fr. 18.00 – 20.00 Uhr Karl-Lerbs-Str. Training für alle Marcus Küster
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr Erlenstr. freies Training für alle

Tischtennis, Abteilungsleiterin: Gabriele Neumann, Tel.: 55 78 500

Di. 19.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle           T. Abrecht 0176 / 293 420 64   
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle  



Badminton, Abteilungsleiter: Peter Ittenbach, Tel.: 63 09 51

Mo. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Hobbygruppe/Anfänger
Di. 17.00 – 18.30 Uhr Erlenstr. Jugend / Schülertraining
Di. 18.30 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erwachsene Mannschaften
Do. 17.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. Jugend / Schülertraining / 

Erwachsene Hobbygruppe
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. alle Mitglieder

Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.bts-badminton.de

Leichtathletik, Abteilungsleiterin Susanne Molis, Tel.: 83 36 87

Weitere Informationen im Internet unter: www.bremerlt.de

Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. 8 bis 11 Jahre Molis
Mo. 17.30 – 19.30 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis
Fr. 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. 5 bis 7 Jahre L. Prieser
Fr. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis

Basketball

Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de
Auskunft: Olaf Wendler 04203 / 74 56 198

Volleyball

Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de
Auskunft: Katja Bosse 0176 / 21 69 90 76

Handball

Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball

Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de
Auskunft: Christoph Brokate 0171 – 213 36 57

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. E. Reinke
Mi.18.30 – 20.00 Uhr    Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)



Gesundheits- und Fitnesskurse

Rücken-Fit

Durch Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisationsübungen soll versucht werden,
Verspannungen zu lösen und event. Rückenschmerzen zu lindern. Außerdem werden ver-
schiedene Entspannungs- bzw. Massageübungen vorgestellt. Zusätzlich wird das Herz-
Kreislaufsystem durch leichte rückengerechte Aerobicübungen trainiert.
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 18.00 – 18.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Montag 18.45 – 19.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Präventive Funktionsgymnastik 40 +
Gesundheit, Fitness und Muskelkraft
Probleme mit dem Rücken? Bauch, Oberschenkel und Po sollen auch trainiert werden?
Dann sind Frauen ab 40 (aber auch jüngere Frauen) in diesem Kurs genau richtig. Der Kurs
beginnt mit einer Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-System. Beweglichkeit, Kräftigung und
Dehnung der gesamten Muskulatur auf sanfte und schonende Weise runden die Stunde ab.
Kursleiterin: Petra Schröder
Termin: Montag 19:00 – 20:00 Uhr, Halle Volkmannstr.

Rückenfitness 

Die Stunde beginnt mit einer rückengerechten Aufwärmphase. Danach werden die Muskeln
durch verschiedene Übungen gekräftigt und gedehnt. Eine kleine Entspannung rundet die
Stunde ab.
Kursleiterin: Astrid Kratsch
Termin: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85a

BOP Plus

In diesen Kursen wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. Außerdem wird durch gezielte
Übungen auch mit Handgeräten wie Hanteln, Tubes und Therabändern die gesamte Musku-
latur gekräftigt. Gezielt werden Bauch, Beine und Po angesprochen.
Kursleiterin:     Susanne Bätjer
Termine:          Dienstag 18.15 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
Donnerstag 19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.45 – 20.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a 
Zumba

ZUMBA ist ein Tanz - und Fitness - Programm mit lateinamerikanischer und internationaler
Musik und Tanzstilen. Durch die Verbindung grundlegender Elemente von Aerobic,
Intervalltraining und Krafttraining eignet sich der Kurs hervorragend zur Fettverbrennung,
Ausdauersteigerung sowie Formung und Straffung der Figur. Es sind keine Vorkenntnisse
erforderlich.
Kursleiterin: N. N.
Termin: Dienstag 20.00 – 21.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85 a           



Qi Gong am Morgen Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin
und ermöglicht uns, selbst etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das
Immunsystem, die Muskeln, Sehnen und Knochen, verbessert Beweglichkeit und baut Stress
ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

“Fit im Alter” mit Nordic Walking

Ein Ausdauertraining auf schonende Weise. Dieser Sport ist auch für die Rehabilitation von
Herz-Kreislauferkrankungen geeignet. 
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 09.00 – 10.15 Uhr, Sportplatz Erlenstr.

Mollig und Fit

Eine Sportstunde nicht nur für mollige Personen. Es werden leichte Ausdauerübungen, sowie
Kräftigungsübungen gerade auch in den Problemzonen angeboten. Die Stunde klingt mit
Entspannung aus.
Kursleiter: Eckart Reincke
Termin: Samstag 09.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Pilates

Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombiniert
– alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die Tiefenmuskulatur des
Rumpfes angesprochen.
Kursleiterin: Susanne Bätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Yoga für AnfängerInnen

Begonnen wird mit Atem-, Körper- und Meditationsübungen, um den Körper zu kräftigen und
Verspannungen lösen zu können.
Im Mittelpunkt stehen die eigenen Wahrnehmungen und die persönlichen Möglichkeiten.
Nach und nach wird unter anderem das Körperbewusstsein, die Vitalität, die Beweglichkeit
und Konzentrationsfähigkeit verbessert.
Kundalini Yoga (nach Yogi Bhajan) ist eine dynamische Yogaform,
auch „Yoga des Bewusstseins“ genannt.
Kundalini Yoga ist für jeden geeignet - unabhängig vom Alter oder der körperlichen Fitness.
Kursleiterin: Lelya Nazli
Termin: Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum 
Erlenstr. 85 a



Teilnahmebedingungen

Anmeldung

Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder persönlich erfolgen. Durchführung des
Kurses, wenn mind. 8 verbindliche Anmeldungen vorliegen. Kursplätze werden nach Eingang
der Anmeldungen vergeben.

BTS-Neustadt Tel. 0421 / 59 80 453 
Erlenstr. 85a Fax 0421 / 59 80 454 
28199 Bremen E-mail: info@btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle Bankverbindung
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr Die Sparkasse in Bremen
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr IBAN: DE30290501010001717271

BIC   : SBREDE22

Rücktritt

Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 10 Tagen vor Kursbeginn kostenfrei möglich. Bitte
den Rücktritt der Geschäftsstelle schriftlich mitteilen.
Danach sind 50% der Kursgebühr zu entrichten. Bei Nichtteilnahme an bestimmten
Kursstunden besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Teilnahmegebühr

Fitness Kurse (pro Termin): Mitglieder: € 2,50
Nichtmitglieder: € 5,00

Rückenkurse  (pro Termin) / Zumba: Mitglieder: € 3,00
Nichtmitglieder: € 6,00

Qi Gong, Yoga, (pro Termin)  60 /90 Min. Mitglieder: € 3,25 / 5,00 
Nichtmitglieder: € 6,50 / 10,00

Teilnahmebestätigung: € 2,00 (Bitte direkt mit der Kursgebühr überweisen).
Ob Gebühren erstattet werden, muss durch den Teilnehmer mit seiner Krankenkasse
geprüft werden.

Zahlung

Die Kursgebühr ist vor Kursbeginn zu entrichten. Die Zahlung ist per Überweisung unter
Angabe der Kursart auf das Konto:  
Die Sparkasse in Bremen – IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22 
vorzunehmen.

Die Kurse haben eine bestimmte Dauer. Es kann nur ein kompletter Kurs belegt wer-
den, d.h. auch bei Nichtteilnahme an einigen Terminen muss der komplette Kurs
bezahlt werden. Kursbeginn ist jeweils zu Beginn des Jahres, nach den Oster- und
nach den Sommerferien. Die genauen Termine erfragen Sie bitte in der
Geschäftsstelle der BTS-Neustadt.



Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt von 1859 e. V.
Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

B E I T R A G S L I S T E ab 01.07.2015

Grundbeiträge: Beiträge pro Monat:

1. Erwachsene 16,- €
2. Kinder und Jugendliche u. 18 Jahre 10,- €
3. Ehepaare / Lebensgemeinschaften 28,- €
4. Unterstützende Mitglieder 10,- €

Unterstützende Ehepaare / Lebensgem. 14,- €

5. Ermäßigungen 11,- €
Schüler, Auszubildende, Studenten bis
30. Lebensjahr, Wehr- und Ersatzdienst-
leistende, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
(Nur gegen Vorlage aktueller Bescheinigung, keine Rückvergütung)

6. Beitragsbefreiungen
- auf Antrag
- ab 2. Kind unter 18 Jahre, wenn Eltern und 1 Kind unter 18 Jahre Mitglieder im Verein sind
- ab 3. Kind unter 18 Jahre, wenn 1 Erw. und 2 Kinder unter 18 Jahre Mitglieder im Verein
sind

7. Abteilungen mit Zusatzbeitrag

Badminton Erwachsene + 2,- €
Badminton Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Ballett + 4,- €
Basketball Erwachsene + 4,- €
Basketball Ermäßigte + 3,- €
Basketball Kinder + 2,- €
Karate Erwachsene + 2,- €
Karate Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Kindertanz + 4,- €
Volleyball Erwachsene + 2,- €
Volleyball Kinder und Ermäßigte + 1,- €

Aufnahmegebühr: Kinder und Jugendliche  8,- € /  Erwachsene 16,- €

Lastschriftverfahren
Die Beiträge werden jeweils zum 1. eines Quartals eingezogen. Für nicht eingelöste
Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 5,00 € erhoben. Zudem sind die
Rücklastschriftkosten zu ersetzen.

Rechnungszahler
Zahlung halbjährlich im Voraus zum 1. Januar und 1. Juli eines Jahres. Pro Halbjahr 5,- €
Zusatzkosten.

Mahngebühr 5,- €



Wer............................Was..................................Wo

Geschäftsstelle Erlenstraße 85 A, 28199 Bremen                 Telefon: 598 04 53/55
Di. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr  Fax: 598 04 54
e-mail:info@btsneustadt-bremen.de
www.btsneustadt-bremen.de

Vorsitzender Adelmann, Jürgen 58 31 70

stellv. Vorsitzender Schoon, Holger 82 65 72

stellv. Vorsitzender Sahbaz, Erkan 0179 / 47 93 811
Sport und Jugend

Fachbereich Turnen Kramer, Monika 55 86 32

Rechnungsführerin    Wendt, Ricarda 50 23 19

Geschäftsführerin Brandt, Sabine 598 04 53

Badminton Ittenbach, Peter 63 09 51

Basketball Wendler, Olaf 0 42 03 / 700 35 41

Er + Sie Kruse, Sigrid 50 33 11

Intern. Folklore Wendt, Ricarda 502319

Fußball Brokate, Christoph 0171 / 213 36 57

Handball Wittkopf, Alexander 0172 81 63 391

Karate Eren, Hüseyin 0 42 06 / 33 49 190

Kurse Brandt, Sabine 598 04 53

Leichtathletik Molis, Susanne 83 36 67

Männerturnen n. n.

Gesundheitssport

(Koronar/Krebsnachsorge) Info über  Geschäftsstelle 598 04 53

Spielmannszug Salomon. Jens 644 97 65

Tischtennis Neumann, Gabriele 557 85 00

Volleyball Bosse, Katja 0176 21699076

RSG Rux, Silvia 04221/56 481

Hallenaufsicht

und Plätze Berning, Klaus 596 28 84

Frank, Günther 68 55 84 30

Möller, Hermann 59 67 988

Suhling, Manfred 51 39 21

Herausgeber BTS Neustadt, Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

Konto: Die Sparkasse in Bremen – 

IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22



Kundendienstbüro 
Helgard Sydow
Versicherungsfachfrau
Telefon 0421 5229995
Telefax 0421 5229996
Helgard.Sydow@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Helgard.Sydow
Sedanstraße 72
28201 Bremen 
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.  8.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. 15.00–18.00 Uhr

Wetten, wir sind günstiger?!
50 € sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem Wechsel 
von mindestens drei Versicherungen, 
z. B. Ihrer Hausrat-, Haftpfl icht- und 
Unfallversicherung, zur HUK-COBURG 
mindestens 50 € im Jahr sparen.
Verlieren wir die Wette, erhalten Sie einen 
Einkaufsgutschein von Amazon.de im Wert 
von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtung.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Vergleichstermin! Die Wette gilt bis zum 
31.12.2014.*

50,- € Gutschein von                           

                  
 sichern

* Teilnahmebedingungen unter www.huk.de/checkwette

Aktion verlängert bis 31.12.2015



Trendgarne von LANA GROSSA, ONline u.a.
Sockenwolle: Regia, Meilenweit, Supersocke u.a.
Wolle zum Strickfilzen, Islandwolle (LOPI)

Bremen-Neustadt · In
dustriestr. 2

0 · Tel. 5110 60

Montag, Mittwoch, Freitag 10.00 -13.00 + 15.00 -18.00 Uhr · S
amstag 10.00 -13.00 Uhr

Oldenburg · Stedinger Str. 8
5 · Tel. 3 84 40 20

(MACO-City) · Montag bis Freitag 11.00 - 18.00 Uhr · Samstag 11.00 - 14.00 Uhr

Sommerwolle

jetzt sta
rk 

reduziert!

Peter G. Verdonck
Industrie Elektrik GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 7
28816 Stuhr

Tel.-Nr.: 0421 / 56 30 41
Fax-Nr.: 0421 / 56 33 87
E-Mail: info@verdonck.de

Ihr Elektropartner für: Haus · Gewerbe · Industrie
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